
 

Die Landeshauptstadt Hannover sucht eine*n 

 

 Kultur- oder Medienpädagog*in  
 

für die Projektleitung der Veranstaltungsreihe „Karriere & Beruf“ in 

Zusammenarbeit mit hannoverschen Projektpartnern mittels eines neuen 

innovativen „Pop-up“-Medienstudios 
 

 

Die Stelle ist schnellstmöglich bis zum 31.10.2022 befristet zu besetzen. Wir kommen gerne mit 

Ihnen über praktikable Arbeitszeitmodelle ins Gespräch. 

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19,5 Stunden und wird bestimmt durch die 

Veranstaltungstermine.  

 

Die Eingruppierung richtet sich nach Entgeltgruppe E 09C TVöD (A I 3 Anlage 1 – 

Entgeltordnung (VKA)). 

 

Die Stadtbibliothek Hannover plant eine Veranstaltungsreihe zum Thema Beruf & Karriere mit 

einem neuen innovativen Konzept im Zeitraum Januar bis Oktober 2022. 

Die Projektfinanzierung ist über eine Förderung bei der Beauftragten der Bundesregierung für 

Kultur und Medien (BKM) sichergestellt. Das Förderprogramm heißt „WissensWandel. 

Digitalprogramm für Bibliotheken und Archive innerhalb von Neustart Kultur (2020 – 2023)“ 

und wird über den Deutschen Bibliotheksverband (dbv) abgewickelt.  

 

 
 

Die Idee ist, verschiedene Veranstaltungsformate räumlich in die Nähe der Menschen in 

Hannover zu transportieren. Wir wollen auf die Menschen zugehen, um „vor Ort“ Angebote zum 

Thema Beruf & Karriere zu machen. 

 

Diese Angebote umfassen, neben dem klassischen Medienangebot, vor allem das digitale 

Medienangebot der Stadtbibliothek (z.B. thematische E-Books, Datenbanken sowie eLearning-

Kurse), sollen aber auch die Menschen an belebten Treffpunkten der Stadt ins Gespräch bringen. 

Beispielsweise sollen in der Nähe von z.B. Jobcentern, Stadtteilzentren, (Aus-)Bildungsstätten, 

Schulen und Familienhilfestellen Bewerber*innentrainings, Expert*innengespräche, 

Berufstrainings, Vorträge, Workshops oder Diskussionsrunden sowie neue partizipative Dialog-

Formate angeboten werden. Diese könnten für einige Veranstaltungsformate sogar parallel ins 

Internet gestreamt werden. 

 

Die Veranstaltungsformate werden mit unterschiedlichen Partner*innen erarbeitet und von der 

Projektleitung koordiniert.  

 

Für die Umsetzung wird ein mobiles „Pop-up“-Studio gebaut. Dieses Studio ermöglicht den 

flexiblen Einsatz praktisch an jedem Ort der Stadt – im Innenbereich wie im Außenbereich. Mit 

einer Konstruktion aus mobilen, modularen „Schrank“-Elementen wird das Studio sofort und 

unkompliziert einsatzbar sein, da die gesamten Medientechnikgeräte im Möbel verbleiben und 

lediglich angeschlossen werden müssen. 



 

Das Aufgabengebiet umfasst folgende Aufgaben: 

 

 Initiierung und Aufbau eines Netzwerks von Kooperationspartner*innen im 

(Berufs)Bildungs- und medienpädagogischen Bereich. 

 Organisation des Projektes; Erarbeitung eines Veranstaltungszeitplans an 

unterschiedlichen Orten mit unterschiedlichen Kooperationspartner*innen. 

 Konzeption und Weiterentwicklung medienpädagogischer Angebote, insbesondere mit 

dem mobilen „Pop-up“-Studio. 

 Konzeption von mediengestützten Maßnahmen (wie z.B. geeigneter Apps und eLearning-

Kurse oder Erstellen von Trailern zur Vermittlung von Literatur) zur Unterstützung von 

Berufsorientierung, Bewerber*innentraining und Berufstraining. 

 Bereitschaft sich in das Thema Beruf & Karriere einzuarbeiten und die städtischen, 

nationalen und internationalen Entwicklungen zum Thema Beruf & Karriere zu 

beobachten. 

 Erlangung einer Arbeitsmarktexpertise und deren Integration in die Bibliotheksarbeit. 

 Controlling und Abrechnung des Projekts. Erstellung des Verwendungsnachweises nach 

den Vorgaben des Deutschen Bibliotheksverbands dbv. 

 

 

Voraussetzungen für den Arbeitsplatz sind: 

 Abgeschlossenes Studium zur Medienpädagog*in (Bachelor of Arts) oder Kulturpädagog*in 

(BA) mit Schwerpunkt digitale Medien. 

 Erfahrungen in der Umsetzung von Medienprojekten. 

 Organisationsfähigkeit und Fähigkeit zum eigenständigen Arbeiten. 

 Gute Kommunikationsfähigkeit sowie Moderationsfähigkeit vor Publikum. 

 Offenheit für die Zusammenarbeit mit Kooperationspartner*innen. 

 Hohes Maß an Teamfähigkeit, Kooperationsbereitschaft, Eigeninitiative und Flexibilität. 

 Gender- und Diversitykompetenz 

 
Es können sich auch Personen bewerben, die einen geisteswissenschaftlichen 
Hochschulabschluss verbunden mit einer mindestens einjährigen Berufserfahrung im 
Kulturbereich nachweisen. 
Die Eingruppierung erfolgt dann in der nächst niedrigeren Entgeltgruppe E 09B TVöD. 
 
Sie arbeiten gern selbständig, können gut organisieren, haben Freude am Kontakt mit 
Menschen und sind interessiert an neuen Impulsen bei der Vermittlung von Medienerlebnissen 
und Medienkompetenz, dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung.  
 
Für Fragen und weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Kandolf, Tel. 168-34550 oder Frau 
Wiesner, Tel, 168-44437, zur Verfügung. 
 
Die Landeshauptstadt Hannover hat das Ziel, die Vielfalt der Bevölkerung auch in der 
Stadtverwaltung abzubilden. Sie erkennt damit Vielfalt als wichtigen Teil ihrer 
Unternehmenskultur an und ist bestrebt, ein offenes Arbeitsumfeld zu schaffen, das Menschen 
unabhängig von ihrer ethnischen, kulturellen und sozialen Herkunft, ihres Alters, ihrer 
Behinderung, ihrer Religion sowie ihrer sexuellen oder geschlechtlichen Identität gleiche 
Chancen bietet.  
 
Wir bestärken Menschen mit einer Migrationsbiografie sich zu bewerben, da wir ihren Anteil in 
allen Bereichen und Ebenen erhöhen möchten. 
 



Zur Förderung der beruflichen Gleichstellung von Frauen und Männern ermutigen wir gemäß 
dem Niedersächsischen Gleichberechtigungsgesetz insbesondere Männer, sich zu bewerben. 
 
Schwerbehinderte Bewerber*innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 

Die Vorzüge der Landeshauptstadt Hannover als Arbeitgeberin finden Sie im Internet unter 

www.karriere-stadt-hannover.de. 

 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann bewerben Sie sich bitte online über das 

Bewerbungsportal oder richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 

Bewerbungsunterlagen ohne Foto unter Angabe der Ausschreibungsziffer 42.22-2022-02-DZ bis 

zum 23.02.2022 an die 
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